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Montag, 16.11.2015 
 
Bevor ich am Schreibtisch Büroarbeiten erledige, fahre ich ins Schwimmbad und 
starte die Woche mit Sport. Herrlich!  
Später habe ich einen Termin in Pinneberg. Hier wird die neue Berufsschule einge-
weiht. 25 Millionen Euro hat der Neu- und Umbau der Einrichtung gekostet - übri-
gens finanziert vom Kreis ohne Unterstützung von Land, EU und Bund -, und es hat 
sich gelohnt. Es ist die modernste Einrichtung in Schleswig-Holstein. Unterrichtet 
wird in 71 Klassen- und 20 Fachräumen! Das hebt auch Bildungsministerin Britta 
Ernst in ihrer Ansprache hervor. Zu Recht, denn für Bildung kann nie zu viel Geld aus-
gegeben werden.  
Abends ist Fraktionssitzung im Elmshorner Rathaus. Zu Gast sind Elmshorner Schul-
leiter, mit denen wir den Entwurf eines Raumkonzepts für ihre Schulen besprechen – 
und das sehr konstruktiv.  
 
 
Dienstag, 17.11.2015 
 
Ich fahre früh nach Kiel: Wie immer ist am Vormittag Petitionsausschuss. 
Diesmal gibt es eine öffentliche Anhörung zum Thema beitragsfreies drittes Kita-
Jahr. Kein neues Thema, denn die SPD hatte dies schon 2009 eingeführt – was CDU 
und FDP allerdings im gleichen Jahr wieder gekippt hatten. 
Gegen 14 Uhr ist Fraktionssitzung. Auch hier bestimmt der Terroranschlag in Paris 
unsere Gespräche. Wir wollen für die morgige Landtagssitzung eine aktuelle Stunde 
beantragen. Außerdem bereiten wir einige Themen für die Debatten vor.  
Dann verkündet Lars Winter, dass er im kommenden Jahr in seiner Geburtsstadt Plön 
für das Bürgermeisteramt kandidieren wird. Viel Erfolg, Lars! 
Der Tag endet mit einer Sitzung des Vorstands des Kulturforums Schleswig-Holstein 
in der SPD-Parteizentrale am Kleinen Kuhberg.  
 
 
Mittwoch, 18.11.2015 
 
Die Landtagssitzung beginnt mit einer Schweigeminute zum Gedenken an Helmut 
Schmidt, die Terroropfer von Paris und auch den ehemaligen Uetersener Bürgermeis-
ter Waldemar Dudda. Ergreifend!  
Danach sprechen wir im Rahmen der Aktuellen Stunde über die Ereignisse in Paris. 
Manche Beiträge überraschen mich. Wie zum Beispiel jener von FDP-Frontmann Ku-
bicki. Er sagt, dass er ja eigentlich nicht für Auslandseinsätze der Bundeswehr sei, 
aber sich vor dem Hintergrund der Anschläge jetzt andere Gedanken machen würde. 
Und Ministerpräsident Torsten Albig gesteht, dass er zunächst Rachegedanken 
hegte.  
Am Nachmittag tritt die CDU wieder ins Fettnäpfchen, als es um ihre Große Anfrage 
zur Kita- und Kindertagespflege geht. Der Bericht ist eine Erfolgsstory für unsere Po-
litik und zeigt, dass wir Wahlversprechen halten. 

Beate Raudies, MdL 

 

Wochennotizen 
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Danach halte ich zwei Reden. Zunächst springe ich für den erkrankten Abgeordne-
tenkollegen Kai Dolgner ein und spreche über Wahlrecht und Kommunalverfassung.  
Hierbei geht es nicht um Ämterfusionen – ein Thema, zu dem sich die CDU schon ei-
nen Tag zuvor in der Presse blamiert hatte. Denn wir haben eigentlich einen alten 
Vorschlag aus der Zeit der CDU/FDP-Regierung recycelt. Nach wie vor ist es unser 
Ziel, eine wirtschaftliche und leistungsfähige Verwaltungsstruktur zu schaffen.  
Zum Schluss geht es ums Beamtenrecht.  
 
 
Donnerstag, 19.11.2015 
 
Heute starten die Debatten mit einer Regierungserklärung zur HSH Nordbank.  
Nachmittags bringen wir einen Gesetzesentwurf zur Stärkung der Minderheiten ein. 
So soll es zum Beispiel auf Helgoland oder in Nordfriesland möglich sein, Unterlagen 
für Behörden in friesischer Sprache einzureichen.  
Abends bin ich bei einer tollen Veranstaltung der Zentralen Bildungs- und Bera-
tungsstelle für MigrantInnen in Schleswig-Holstein (ZBBS), des Kulturforums Schles-
wig-Holstein und des Flüchtlingsbeauftragten dabei. Projekte zur kulturellen Teil-
habe für Flüchtlinge werden vorgestellt. Ich wünsche mir, dass diese Angebote nicht 
nur für Flüchtlinge in Kiel gemacht werden, sondern durchaus auch MigrantInnen in 
Elmshorn zur Verfügung stehen.  
 

 

Freitag, 20.11.2015 
 
Wir haben einen neuen Landesbeauftragten für politische Bildung. Es ist Christian 
Meyer-Heydemann, ein promovierter Politikwissenschaftler. Gute Wahl! 
Heute ist zeitig Schluss im Landeshaus, und ich kann früh nach Hause fahren. Nach-
mittags arbeite ich mit meiner Wahlkreismitarbeiterin an meinem Jahresrückblick.  
Abends fahre ich nach Tornesch. Dort nehme ich mit unserem Bundestagsabgeord-
neten Ernst Dieter Rossmann und Heidi Keck vom Kreisvorstand an einer Diskussi-
onsveranstaltung über die Flüchtlingssituation teil.  
 
 
Samstag, 21.11.2015 
 
Vormittags ist Infostand in der Königstraße. Die Fraktion präsentiert ihre Halbzeitbi-
lanz, da bin ich gerne dabei. Aber muss es ausgerechnet heute Morgen so kalt sein? 
Dann geht es zur Schleswig-Holstein Konferenz nach Kiel. Abgeordnete, Kreisvorsit-
zende und Mitglieder des Landesvorstands erarbeiten hier politische Strategien und 
machen Vorschläge für die Landtagswahl. 
Abends bin ich bei der Einweihung der neuen Sporthalle des Elmshorner Sportver-
eins EMTV dabei. Nach einigen Anlaufschwierigkeiten hat der Traditionsverein nun 
eine tolle neue Halle. Ich freue mich mit den Sportlerinnen und Sportlern.  
 
 
Sonntag, 22.11.2015 
 
Familientag! 

http://www.spd.ltsh.de/presse/verwaltungsgemeinschaft-statt-zwangsfusion-von-mtern
http://www.spd.ltsh.de/presse/eigentor-der-cdu
http://www.spd.ltsh.de/presse/kurzfristige-abhilfe-bei-personalengp-ssen-erm-glichen

